
 

 

 

 

 

  

 

Newsletter der Historischen Eisenbahn Frankfurt (HE)  Nr. 25 
 
 

Frankfurt am Main, am 18. September 2009 
Sehr verehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent. 
 
Es ist über zwei Monate her, dass wir uns das letzte Mal bei Ihnen gemeldet hatten. Nach unserem letzten News-
letter erreichten den Berichterstatter viele Mails mit dem Inhalt, dass wir uns doch etwas früher melden sollten, 
wenn interessante Events anstehen. Bitte nicht böse über nachfolgende Bemerkung sein, aber alle wichtigen 
Termine finden Sie immer rechtzeitig auf unserer Homepage, die manchmal sogar mehrmals täglich aktualisiert 
wird. Bitte also öfters einmal die Homepage der HE anklicken. Es gibt fast immer etwas Neues zu entdecken. 
Über dies Medium versuchen wir lediglich noch einmal, Unentschlossenen einen letzten Kick zu geben, doch an 
einer der anstehenden Fahrt teilzunehmen. So auch heute. Am Wochenende stehen nämlich gleich zwei große 
Fahrten mit der „01“ (!) auf dem Programm und bei beiden Fahrten warten noch etwa jeweils 40 Plätze in der 2. 
Wagenklasse und einige wenige in der 1. Wagenklasse auf Fahrgäste. Kommen Sie also ganz einfach zum Süd-
bahnhof und steigen Sie ein und genießen einen oder gleich zwei erlebnisreiche Eisenbahntage. Ihre Fahrkarten 
erhalten Sie selbstverständlich im Zug. Wer aber ganz auf „Nummer Sicher“ gehen will, der kann sich seine Plät-
ze auch gerne telefonisch reservieren lassen unter 0171 4724489 (Herrn Eckert) oder 0171 7421215 (Berichter-
statter). Wir freuen uns auf Ihre Mitfahrt in unserem Museumszug. Das Wetter spielt auf jeden Fall mit (Vorhersa-
ge für Eisenberg: 23° C, leicht bewölkt!)  und mit einer Absage wegen Waldbrandgefahr ist auch nicht zu rechnen. 

 

Am 20. September geht es im echten D-Zugtempo zu de n 7. Märklin Erlebnistagen . Die 
Mitarbeiter der Firmen Märklin, Trix und LGB haben viel Herzblut in die Vorbereitung und Durchführung dieser 
Veranstaltung investiert. Da dürfen die großen Eisenbahnvereine aus dem Süden der Republik natürlich nicht 
fehlen. Auf Anfrage haben neben der Historischen Eisenbahn Frankfurt, das Bayerische Eisenbahnmuseum in 
Nördlingen, die Deutsche Museumseisenbahn Darmstadt-Kranichstein (DME), die Ulmer Eisenbahnfreunde 
(UEF) und die Gleisbaufirma Leonhard Weiss spontan ihr Erscheinen mit mehreren Dampf-, E- und Dieselloko-
motiven und Triebwagen sowie Sonderzügen zugesagt. Damit wollen wir im Rahmen unserer Möglichkeiten un-
sere Unterstützung für diese deutschen Traditionsunternehmen demonstrieren, damit es auch in Zukunft noch 
viele Eisenbahnerlebnistage in Göppingen geben wird. Vielleicht trägt unserer Auftreten dazu bei, dass Märklin 
irgendwann die 01 118 mit ihren charakteristischen Wagner-Windleitblechen aus Anlass ihres 75. Geburtstages 
als H0-Modell auflegen wird.  

U. a. stehen folgende Lokomotiven und Triebwagen unter Dampf bzw. werden im Betrieb vorgeführt: T 75 1118, 
23 042, 03 2295, 50 0072, 44 2546 und 52 8168, E 94 192(das "Deutsches Krokodil"), VT 98 und Steuerwagen 
VS 98, Lint-Triebwagen der HLB (vielleicht bald auch als Modell?) und der BR. 

Gegen Vorlage Ihrer Eintrittskarte erhalten Sie einen um € 2,- verbilligten Eintritt in das Ausstellungsgelände. 
Mehrere Links zu dem Programm der Märklin Erlebnistage finden Sie auf unserer Homepage. Für Groß und Klein 
dürfte bestimmt das Passende dabei sein. Ein Highlight dürfte eine Fahrt mit der Tenderlok der BR 75 und Don-
nerbüchsen aus den 1920er Jahren sein, etwas also, was wir Ihnen leider hier in Frankfurt nicht bieten können. 

Auf der Heimfahrt wird dann die „Vorbildlokomotive“ 23 042 der DME bis Stuttgart unseren Zug ziehen. In der 
Planung war bei Redaktionsschluss, dass eine dritte Dampflokomotive dem Zug auf der Heimfahrt bis Heilbronn 
beigespannt sein könnte. Lassen Sie sich also überraschen und sind Sie bitte nicht enttäuscht, wenn letzteres 
dann doch nicht realisiert werden kann.  

 

Am 19. September 2009 heißt das Ziel aber erst einm al Eisenberg . Die Gemeinde hat ein 
beachtenswertes Programm für uns Eisenbahnfreunde auf die Beine gestellt. Am Bahnhof werden zwei Festzelte 
aufgestellt. Zur Stärkung gibt es zunächst ein typisches Pfälzer Mittagessen (mit oder ohne Saumagen) eines 
ortsansässigen Wirtes mit eigener Schlachtung (noch 20 Plätze frei!). Anschließend wartet ein Winzer aus dem 
lieblichen Zellertal mit einer großen Weinprobe auf (ebenfalls noch 20 Plätze frei!). Während des Mittagessens 
und zur Begrüßung spielt die Eisenberger Blaskapelle und der Bürgermeister persönlich lässt es sich nicht neh-
men, die Gäste aus dem Rhein-Main-Gebiet in der Pfalz willkommen zu heißen. 

Wem dieser Trubel zu viel ist und wer das Thema Eisenbahn doch interessanter findet als einen guten Tropfen zu 
verkosten, und hierfür haben wir volles Verständnis, den möchten wir mit nachfolgender Reisendeninformation so 
richtig den Mund wässrig machen. Es besteht nämlich alternativ die Möglichkeit, einen Abstecher zu der weit über 
die Grenzen Deutschlands bekannten 600mm-Feldbahn zu unternehmen. Eine Regionalbahn mit einem Triebwa-
gen der BR 628 bringt unsere Gäste auf einer Sonderfahrt von Eisenberg direkt an den Eiswoog, und zwar auf 
einer Strecke, die sonst nur sonntags für den Ausflugsverkehr geöffnet ist. Lassen Sie sich also einfach einmal 
Ihre Bandscheiben so richtig auf holprigen 600mm-Gleisen durchrütteln, während Sie mit „Tempo 7“ echte Pfälzer 
Landluft (oder die Abgase der Lok?) atmen. Auf der folgenden Seite finden Sie die entsprechende Info, die Sie 
dann in Druckform morgen im Zug erwartet. 

Aber auch die Wanderer kommen nicht zu kurz. Auf einem eineinhalbstündigem Rundgand durch die Altstadt 
werden Sie bestimmt überrascht sein, mit welchen Schätzen das Städtchen Eisenberg, angefangen von der Spu-
ren römischer Besiedlung bis hin zur „Unverweslichen Hand“, Sehens- und Bemerkenswertes aufzuwarten hat. 
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Alle Infos natürlich wie immer brandaktuell auf unserer Homepage auf der Seite SONDERFAHRTEN unter den 
entsprechenden Terminen. Für beide Fahrten steht auch bereits der „Reisebegleiter“ online zur Verfügung, dem 
Sie alle Daten zum Ablauf der Fahrten entnehmen können. 

 

Fahrgastinformation über den Ausflug zur Stumpfwaldbahn: 

 

Ausflug zur Stumpfwaldbahn (SWB) 
am Samstag, dem 19. September 2009 

Ihr Reisebegleiter ist freundlicherweise Bernhard Hager,  
Deutsche Gesellschaft für Eisenbahngeschichte, Frankfurt am Main 

 

Viel Vergnügen wünscht Ihre Historische Eisenbahn Start- und Ziel-Bf 
 
Ihren Reisegutschein haben Sie bereits erhalten. Ihren Hunger können Sie direkt nach der Ankunft am Bahnhof Eisenberg im Festzelt stillen. 
Bitte finden Sie sich danach gegen 12:30 Uhr am DB-Fahrkartenautomaten am Bahnhofsgebäude ein. Dort erhalten Sie Ihren Sammelfahr-
ausweis zur Benutzung der Regionalbahn, die heute speziell für Sie über Ramsen (Endhaltestelle) hinaus bis zum Viadukt am Halte-
punkt Eiswoog fährt. Abfahrt ist um 12:46 Uhr vom Bahnsteig Eisenberg Ost. Nach Ankunft in Eiswoog gehen Sie bitte der Beschilde-
rung folgend den Fußweg hinunter zum „Bahnhof“ Eiswoog der Stumpfwaldbahn. Dort erwarten Sie unsere Kollegen von der 600mm-
Feldbahn. Nach einem kurzen Vortag über die Ziele des Vereins und einem Rundgang durch die kleine Lokhalle startet der von einer Diesel-
lokomotive gezogene Museumszug nach Ramsen und von dort, nach Umsetzen der Lok, zurück zum Ausgangspunkt. Anschließend begeben 
Sie sich bitte rechtzeitig hinauf zur Abfahrtstelle des DB-Triebwagens. Er verlässt Eiswoog pünktlich (!) um 15:01 Uhr und trifft rechtzeitig 
um 15:12 Uhr in Eisenberg, eine halbe Stunde vor Bereitstellung des Dampfsonderzuges nach Frankfurt, ein. 
 
Wer den beschwerlichen Aufstieg 
von der Tal- zur Bergstation in 
Eiswoog scheut, der kann den Feld-
bahnzug auch gerne bereits an der 
Endstation am Ortseingang von 
Ramsen verlassen und fast steigungs-
frei einen etwa 1.200 m langen 
Spaziergang durch den Ort zum DB-
Haltepunkt Ramsen unternehmen. 
Dort steigen Sie dann um 15:07 Uhr 
in den von Eiswoog kommenden 
Triebwagen nach Eisenberg ein. 
 
Wer aber lieber ganz exzellent zu 
Mittag essen möchte, der hat mit 
dem Gasthaus Forelle die richtige 
Wahl getroffen. Vom Bahnhof 
Eiswoog der Schmalspurbahn bis 
zum See sind es etwa 5 Minuten 
Fußweg. Tischreservierung dringend 
empfohlen unter Telefon: 
06356/6088-0 
 
Die Details entnehmen Sie bitte den 
beiden Karten und den Fotos  
 

 
Fußweg durch den Ort Eisenberg-Ramsen 
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Eiswoog, Gasthaus Forelle 
 

 
 

 
 

 
Auch das ist Eisenberg: 

Evangelische Kirche: Die „Unverwesliche Hand“ 

 

 
In unserem Souvenirshop: Nur noch wenige Kaffeetassen mit 

Motiven unserer Lokomotiven vorrätig. Greifen Sie zu. 

 

Notieren Sie sich aber schon heute einmal den 3. und 4. Oktober. Darüber in Kürze mehr. 

 

Also dann bis in 10 Tagen - versprochen! 

 

Ihre 
Historische Eisenbahn Frankfurt e.V. 

www.Frankfurt-HistorischeEisenbahn.de 

e-Mail HE60314@AOL.com 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Wilfried Staub 
 

Foto rechts: 01 118 im Bahnhof Eisenberg, Gleis 2 W est (Fotomontage: Thomas Seibold)   
 

Sollten Sie fälschlicherweise diese e-Mail erhalten oder möchten Sie die Newsletter wieder abbestellen, so schicken Sie bitte 
eine formlose Mail an HE60314@AOL.com. 

 
 

P.S. 

 
Nicht nur 01 118 und 52 4867 gehen 
mit Sonderzügen auf große Reise. 
Manchmal tut es auch die 36 406. 
Und es gibt zahlreiche Fans, die an 
solchen Fahrten ihren Spaß haben, 
so am 22. August rund um Frankfurt. 
 

Fotos: Ingfried Zscherneck 

 

 
 


